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XII. AVENTIURE WIn GUNTHER SIEREN UNvTKnuRMIHLT etc. Strople 728

lebten zallen stunden in Sigemundes lant

daz selbe tet ouch Gunther mit sinen mägen uz erkant

728 . Daz lant ze Nibelungen Sifride nu diente hi- 664

( richer siner mäge wart deheiner nie ) ,

dar 2u0 Sins vaters erbe was ouch des dbgen guot ;
des truoe der vil kũene deste höher den muot .

729 . Hort den allermeisten , den ie künic gewal 66

ane die es
é&

gepflägen , hete nu der küene mai

den er vor einem berg . mit siner hant erstreit ,

dar umb er sluoc ze tôde vil manigen ritter gemeit .

730 . Er het den wunsch der èren , unt weer es niht geschehen , 66

S6 müese man von schulden Sifride jehen ,
er woere ein der beste , der je üf ors gesaz ;

man vorhte sine sterke , unt tet vil pilliche daz .

WIE GLUNTHER SIFRIDEN NT KRIEMHILIT

LEWORMZL MIIT BEI LTE DAMANIN

OUCH SIT ERSLCUO0 (

731 . Nu däht ouch alle zite daz Gunthéres wip :
Wie treit et alsb hoöhe Kriemhilt den Iip ?
nu ist doch unser eigen Sifrit ir man ,

daz eruns niht en dienet , des wolde ich gerne ein ende hàn -

732 . Diz truoc si in ir herzen , unt wart doch wol verdeit

daz si ir Sso vremde wären , daz was der frouwen leit .

daz si niht zinses héte von des fürsten lant ,

waà von daz komen were , daz het si gerne bekant .

733 . Sie versuocht ez manigen ende , ob künde daz geschehen , 669

daz si Kriemhilde möhte noch gesehen ;

si reit ez heinliche , des si dà hete muot .

do ne düht den künic rich . der frouwen bete niht ze guot .

728,1 . Nibelungen B , Nibelunge C. ze] von 4. 3 auch dez dege
was ein degn g. C 729 , Lb. fehlt en a, das eine Lucbe 783,4 . 2 e2 (

727 ,4 . dazselbe ] alsam . 728, 1. ze] der A. Inul 2. neheiner . 3. unt [ouch]
Schilbunges recken und ir beider guot . 4. der küene Sitrit A. den ] sinen 4. 729, 1.
künic ] helt . 2. pflagen . [ nu] 4. 3. hende . 4. [vill 4. 730 , 1. es] des . 2 . Sifride ]
dem edelen recken . 3. daz er wiere Cein] der beste . 731 , I. Nu] Dò A4. 2 . vrou Kr.
4. er hät uns [vill lange lüzel dienste getäàn . 732 , I. Dizl Daz. doch] l ouch .
2. [so] . der frouwen ] harte 3. daz man ir so selten diente von Sifrides lant . ( diente
siniu lant 4) . 4. [ Kkomen] 4. 733 , 1. Si versuochte an den künic ob daz möhte

geschehen . 2 . möhte ] solde . 4. dé dühte den herren diu rede mnzlichen guot .



UNT KRII HILI

734. V wir si bringen , sSprach der lobes rich ,
r zuodisen landen ? daz wore unmügelich :

gar ze verr ich getar sis niht gebiten -
intwurt im Prünhilt nvil listigen siter

6. S8 e 1 wor deheines küniges mal 671
2 im gebüte sin herre , wie torst er daz verlän ? '

smielte Gunther , dò si daz gesprach :
n niht ze di Swie dick er Sifriden sach

736. 8 lieber herre , durch den willen min , 672²
noch Sitrit mit der swester din

Eim und daz v U 1 2 »nen
künde mir zer werlde nimmer lieber geschehen

. swester güete t ir vil zül muot 67
ich dar an gedenke , wie sanfte mir daz tuot .
ir vil t enpfal 16 ich kom in daz lant ;

en wart nie antphanc richer zer werlde niemen bekant ?
738. Si gert es alsò lange , unz daz der künie sprach : 674

ir müget mich sanfte vlégen , wand ich gerner nie gesach
deheiner slahte geste in den landen min ;

h wil in boten senden daz si zuns komen an den Rin -
739. Do sprach diu küniginne : nu sult ir mir sagen,

wenne ir si welt besenden , oder in welhen tagen
uln unser friunde komen in daz lant ?
lie ir dal d wellet , die lat werden mir bekant .

740 . Daz tuon ich , sprach dòo Gunther : drizee miner man 676
wil ich dar làzen riten - die hiez er für sich gän ,
bi den enbòôt er mære in Sifrides lant .
2e liebe gab in Prünhùilt vil harte zierlich gewant

741 . Do sprach der ιναο ͥunther : ir rècken ir sult sagen 677
( Swaz ich bi iu enbiete , des sult ir niht vere n)
Sifrit mime friunde unt ouch der swester min ,
d niemen holder gesin .

736 N. I do C. 3. mine , die C. (VNellereht minenrlunt 8

734,1 len ] möhten . lobes ] künic . 2. disem lande . 3. si sitzent uns ze verre .
4 . dosprach diu vrouwe in vil hochverten 4. 735 ,2 b. daz sold er doch niht làn.
l. jach siu ] jah es im. 736 ,1. [vill 4

disem ] dem A4. 4. zer werlde ] ze wäre .
A. Inoch] l . mit derl und diu . 3. kumen

37,J. güete ] zühte und ir wol gezogen muot .
sIswenne I5s5 A. 3. vie wir ensament sàzen dò ich wart din Wip. 4. si mac mit éren

nmen des küenen Sifrides lip. 738, I. [ daz ] A. 2. nu wizzet daz ich geste 8ö gernenie gesach 3. ir muget mich 83 vlögen , ich wil die boten min 4. nach in beiden
Senden. zuns ] uns ] here 4. 739 , I. nu] sô. 3. unser liebe vriur suln komen .
4. welt senden . [die ] lat 4. 740 ,1. do Gunther ] der fürste 1. zierlichl herlich
741,1 .ir recken sult von mir sagen . 2. [ al daz ich dar enbiete . 3. dem starker
Sifride und [ ouch ] der . 4. daz in endarf ze der B. daz in darf zer A4. niemer holder
sin 4

Holtzmann , N



XII. AVENTIURE V GUNTHERn SFRIDEN UNT KRIEuHII Tet

mal
9 isen su

whie vil man ler im vil grözer èren gän .

743. Sime vater Sigemund sagt ouch den dienest min , 679

daz ich unt m läg n Viege sin

unt sag 0 h Ine ! WES E la laz ,

S1 n KOlme riund 2 f 7 1D4⸗. , .

744 . Frou U lie frouwen , die man ze hove vant ,

nbuten ouch ir dienest in Sifrides lant

den minneklichen meiden unt mani küenem man .

Gére der vil küene sich huop mit den mere dan .

745 . Si fuoren reisuiche ; Pfärit t ir ge.

laz was in komen allen : dòorümten si daz lant

in zogte wol der ere dar si dà solden varn ;

E 44 137
der künic mit geleite bat die boten wol bewarn .

746 . Inre tagen zwelfel Si komer laz lant , 68²

26eN s bürg dal Si e nt ;

dà v
1 küene legel

iu 0 0 1 vVon 6 la n Vegen .

747 . Dem künige ne wWil vart ze hant 68

˖ 11 mi

l man zen 1 1I der sit f Lac.

Kriemhilt spranc von dem bette, dar an si bi ir liebe lac .

748 . Si bat an ein venster ir mägede eine gên ; 681

diu sach den küenen Géren an dem hove stén

mit sinen here die wären dar gesant

QZeln 11 TZ6 0 1 U 1 ˖
l fSt 685m künig ir sult üf stér

h sihe den starken Géren her ze hove gèn ;

min bruoder Gunther wotlich her gesant .

waz der recke werbe , laz hét ich gerne bekant .

742 . 1 t N nin n 0 4. chom C. fr de (

1. Und bitet da u [zu] uns nen an den Rin. 2 wil ich und min

merdiende sir 3. g6 r und sine man 4. der in grözer èren gan 4

n künic S. [ ouchl 2. ich und mine friunde . 4 . komezir ] rite zuo ir. ir
n

744. I . Prünhi 1Wote und swaz man dà vrow

en] vrouwen . 4. mit [ des 4 ]

745 . 2 in do komen 4. 3. der

zAm
Frowen d
küneges (friunde r 0

reisel ir ver 1 Si komen in drin wochen geriten
norwege 4, ze Hornwege d. ) in

az lant . 3. zu herberg
7 ke funden si der nA . 7 Sifride und Kriem -

hil urt beiden do geseit . 2 1˖ en werer 3 sam . zenl ze. 4. 8

4 D i zeime venster eine

1. Tnu] sehet ir wa si stént .

die uns m. br. G. sendet nider
s willekomen sin .



eine
tont .
nider

Strophe 7 57 XII. AVENTIURE WIE GCNTHER STIFRIDEN UNT KRIEMHILT ete 99

751. Gére wol enpfal 1 waäart mit sinen man ;— 5 687
r ross al behalten , die helde bräht man dan

herre Sifrit bi Kriemhilde
8 n in vil gerne , daz sult ir wizzen ane haz

752. Gegen den lieben gester si stuonden ùf ze hant ; 688
wart em gen G61 von Buregonden lant ,

753. Si bat in zuo zir sizzen . er sprach : wir suln stén ;

oubet uns die boteschaft , 6daz wir sizzen geèn ,
hoœret disiu mæ Waz iu enboten hät

Gunt T U Prii Ult, der dine an eEren

754 . Unt waz iu iuwer muoter , min frouwe , her enböt . 690

Giselher der junge unt ouch Gérnöt

iuwer besten mäge die hänt uns her gesant ,
unt enbietent iu ir dienest Uuzer Burgonden lant -

3 85 2755. Nu lön in got , sprach Sitrit , ich getrouwe in allen wol 691

triuwen unde guotes , alsô man friunden sol ,

1selbe tuot ir swester ;
i E1 U fr 10

56. Slit daz wir von in 8 692

den minen konemagel

daz wil ich in mit tridwen

GEn
7

0 Geére , ei ecke guot : 693

mit 1I 0 01 muot ,

2. ir islich besunder vil güetliche sprach . 3 daz beste

do. 4. Sigmunt der wa künfte harte vrö.
re und sine man . 2 ir] diu. b. die boten giengen dan .
ze hove erloubet : dà von sò tàten si 52,1 . Der

2. von] u⁊ 3 mit sinen 1 sellen , [ die
man an den sedel gàeres man . 4 6

753,1 Erloubet swir sizen gen
2. uns wegemüede geste lat uns die wile stön
3. wir suln in sagen mæere. 4. vil h ( zierliche 4 ) St

754 .1 . Und [ouch] waz vrou Uote , iwer mu her enbot . 2 her (er 4. ) Görnöôt
3. [die] habent . 4 . unt] di allli sam tu ir swester , i
sult ( man sol A. ) uns môre sagen . vriunde dà beime ( ob dà heime
unser friunde 4. ) iht h uot 756 ,I . I[daz] nen ] man in. 2. [ der
1 inen konen mägen 4. [ daz ch wizzen län l. [ den] minen 4. 757.

höl1recke ] riter 4. 2. mit freuden woll so rel

—



100

760 .

[ der

—76

komen .
nöt unde Giselher .

gegene ] der mere
muot .
friuntliche .

disem lande , wolt ir uns vriuntschefte jehen
begebe

XII. AVENTIURE WIHEGUNTHER STFRIDEN UNI KRIEMHILT ete Strophe 758—764.

zeiner hõchgezit ,

daz ir des àne zwifel sit ,
si ladent iuch ze Rine

wande si iuch gerne sæhen ,

Unt bitent mine frouwen , si sül mit iu komen ; 694

Swenne sô der winder ein ende habe genomen ,

gein disen sünewenden , 86 wolden si iuch sehen .

dò sprach der herre Sifrit : daz künde müelich geschehen .

nden lant : 695Do sprach aber Gére 9

iuwer muoter Uote diu hät iuch gemant ,

unt iuwer brüeder beide , ir sult in niht versagen ;

daz ir in sit sô verre , daz hœre ich si vil dicke klagen .

Prünhilt min vrouwe unt alle ir magedin , 696

die fröwent sich dergegene , ob daz künde sin ,

daz si iuch gesehen noch , s6 si deés habent muot
f‚1e 2dé dühten disiu mœre die schœnen Kriemhile uot .

der wirt in sizzen hiez ; 69

niht langer man daz liez .

boten sach ,

Gére was ir sippe ,
den gesten hiez man schenken

dõ was ouch komen Sigemunt ;

zuo den Bu

d0 er die

der herre minnekliche rgonden sprach :

ir Gunthéres man !Sit willekomen , ir recken , 6

sit Kriemhilt ze manne minen sun gewan ,

S0 solde man iuch degen licker bi uns sehen ,

ob ir uns mit triuwen woldet friuntschefte jehen

Si sprächen : swenn er wolde , si solden gerne komen . 699

in wart ir michel müede mit freuden vil benomen ;

die boten bat man sizzen , spise man in truoc ,

der wart den lieben gesten gegeben volleklich genuoc .

Man gab in herberge , und schuof in guot gemach ; 700

der herre zuo den gesten minneklichen sprac

Aäàt iuch niht beträgen ; dar umbe ir sit gesant

her vor unsern friunden , wir sulenz iu schiere tuon bekant :

758 ,I . suln C. 762,2 . sit Chriemhilde ze man Sivrit minen C, man von neuer

anl / Schabter Stell

757,3. zeinerl an eine 4. 4a. si shhen iuch vil gerne . 758, I. Bittet 4. dar

2. [so] A. gein ] vor. [sol. 4 . herre ] starke 69 . 1 . von. Za. Gér -38.
4. 2 . [die] A4. der -

daz gebe in hoöhen
4. minneklichel

si vil dicke] l tägelichen . 760 , I. Lalle ] A.

kundel mehte . Z. noch gesæhen (Ssæαmhhen4) .
3. do kom ouch dar Sigmunt 4.

2. sit daz Kriemhilde ze wibe gewan . 3 . Sifrit

man soldiuch dicker sehen 4. hie in

763 ,2. [ ir ! A4. [vill 4. 4. der hiez dò

dà er.761
76

B. ] min sun ( der sun min J ) . sune Lachini .

. hiez er.

2,1 . lir !l Gunthers 4.

n Sifrit sinen gesten genuoc .
54 daſurn 700 . Si muosen dà beliben bevollen niun tage .

des heten endelichen die snellen riter klage ,
daz si niht wider solden riten ( riten solden 4. ) in ir lant .

de hete der künic Sifrit näch sinen friunden gesant .



XII. AVENTIURE WIE GUNTHER STFRHDEN UNT KRILEMHILI

765 . Ich muoz mihs noch beräten mit den friunden min -
er gie zeiner spräche mit den reécken sin ,

min friunt Gunther hät näch uns gesant ,
zeiner höôchgezite , nu ist ze verre mir sin lant

766. Unt bitet e frouwen , daz si mit var . 702
nu rätet , liebe vriunde , wie sol si komen dar ?

4 U 1 — 1 1solde ich herverten durch si in drizec lant ,
là müese in gerne dienen hin diu Sifrides hant

76 Do s1 Iche ine recken : Hhabt ir der reise muot , 03
86 wellen wir iu ràten , daz iu wirdet guot ;
ir sult mit tüsint recken riten an den Rir
sò miigt ir wol mit éren dã zer

768. Dõ sprach von Niderlanden der herre Sigemunt : 704
Welt ir zir hõchgezite , wan tuot ir mir daz kunt ?
ob ez iu niht versmähet , 0 Tite ich mit iu dar ,

L 3 1 1 * 3 — 2 *3unt bringe iu hundert degene , dà mit mèér ich iuwer schar .

769. Sit ir welt mit uns riten , vil lieber vater min , 705

sprach der herre Sifrit , vrôõ sol ich des sin ;
inre tage zwelfen S0 rüùm ich miniu lant -

die si do füeren wolden , den gap man ross unt ouch gewant .

770. Do der künic edele der reise hete muot , 706
dõ hiez man wider riten die snellen boten guot ;

ö 4 en sinen konemägen enbòét er an den Rin ,

daz er gerne wolde dà zir höchgezite sin

771 . Sifrit unde Kriembilt , als wir heren sagen , 707
S0 vil den boten gäben , daz ez niht mohten tragen
ir mœre heim ze lande ; er was ein richer man .

ir starken soumere si triben vrœlichen dan .

772 . Ir vole daz kleite Sifrit unt ouch Sigemunt . 708

er stunt

frouwen kleider suochen , die besten , die man vant ,

oder jiemen vinden kunde über allez Sifrides lant .

Eckewart der gràve der hiez dò an

766 , I. bitent e 2. ratent

765 dqſuνr 701. Er vragte waz si rieten , [ob] si solden (er sold A. ) an den Rin.
ez häàt näch mir gesendet Gunther der friunt min ,

it er und sine màge durch eine hôchzit :
nu kœm ich im vil gerne , wan (aàn 4. ) daz sin lant ze verre lit .

766 ,1 . Und I[Si 4.] bitent Kriemhilde . mit mir. 2 . lieben . ntl. 4. dienen gerne .
67, 2. hin zer hochzite , wir räten waz ir tuot 4. dà zen Burgonden sin 768 ,2. höch -

zite 4. 4 . unt bringe iu] ich füere . hundert ] tùsent 4. 769,1. Welt ir mit . [vill A
2. herre ] küene . vil vro. 3. tagen . 4a. alle die es gerten 770,2 . boten ] degne

3. [ den] sinen 4. 4 . er wolde harte gerne . dà zir ] bi ir 4 771. I . als ] sô. 4. Si
triben ] treip man 772 ,1. [ dazl kleidete . 2 . [dol. diu. diu. 4 . oder inder kunde
erwerben . allezl al B, fehlt A.

n

2



102 XII. AVENTIURE wWIEGUNFTHER SERIDEN UNT KRIEMHILT ete. Strophe 773 —779

73. Sätile unde schilde bereiten man began 709

rittern unde frouwen , die mit im wolden dan ,

den gab man , swaz si wolden ; wie wénie in gebrast !

dé bräht er sinen friunden manigen hérlichen gast

774 . Den boten zogete sère wider len wegen ; 710

dò kom wol ze lande Gére der degen .

er wart vil wol enpfangen ; dòé stuonder ze tal

nider von den mœren den Gunthéres sal

775 . Der künic durch gröôze liebe von dem sedele spranc 712

daz si sõ snelle kœmen , des si haben dane

Prünhilt diu schoœne . der kiin boten sprach :

wie vert min friunt Sifrit , von dem mir liebes vil geschach ?

76 . Do sprach der küene Gère : dà wart er freuden rôt , 713

er unt iuwer swester ; nie friunden baz enbòt

86 friuntlicher mære deheiner slahte man ,

als iu der herre Sif , unt ouch sin vater hät getàn -

L . Do sprach zem maregräven des ede küniges wif 14
— i 20 1 l R K Kenor 1

nu sagt mir kumet Krlemhitt nhät noch ir schõœl

behalte n iht del zühte , der 81 Wol kunde 1 fle gen ?

er sprach : Ssi koment beide , unt mit in manic küener degen .

778 . Frou Uotebat dò dräte die boten zuo zir gèn . 715

daz mac man än ir vräge harte wol verstén ,

daz si vil gerne hörte , was Kriemhilt noch gesunt ?

er sagete , wie er si fünde , unt daz si keme in kurzer stunt

77
Ou h wart von in diu gäbe ze hove niht verdeit , 716

in d golt silber unde kleit
ne der drier künig m

wart in do dankens vil getät

It komen C. und alle . 0
4. danch ' es ( danchens ) C.

3. w venie inl daz in
en 4. wider ] zue lande

3. Stuonden ] erbeizten .
711 L, die in C. fehlt .

en geselle n dà
Jil , n

4 a. wie — * sich Citrit. liebe 4
ze dem B. ] zuo dem A. edelen ] riche

liebe 2. des seite in dõ
425

10. 3. der ki nicl Gunther
iche * etriwe . 777,1 . zem ]

it uns. 3. [ woll . 4 sikumt
her ach²ν 56/ sprach doſiul sicherlichen (41. sicerlichep , Word

Frou ]Gôre der degen . 8 . 1 zuozir 2 moht man ] man moht 4.

3 [ dort ] gab her (er 4. ) Sifritdaz si [daz] hörte gerne . 779 , 1. Or 4
rozer A4. wart dà danken getän[silber ] und ouch 1 Kleit . 3. [daz] ei



780—786. XIII. AVENTIURE WIE GUNTHER SITRIDEN UNT KRIEMIILT ßet 1

7
r lehen ;

lant !

590

S hulfen ir undertänen des saget

783. Rümolt der kuchenmeister vil We ihte sit

sinen undertanen , vil manigen kezzil

häfel Ppfant ey, waz en ler dà vant!

8 f 1 mar die 1a zmen in da lant

784. D f wen areébeiten was ouch niht klei

si bereiten ir kleider ; die edelen steine

mit glanze verre glesten verwiereét in daz golt

dò si sie ane leiten , daz in die liute würden holt .

XIII . AVENTIURE

717

72⁰0

WIE KRIEMHILT MIT IR MAN ZER H0OCH -

GEZITE FUOR .

785. ie lazen wir nu sin 2

ie K nhilt unt 1 edin

fuor von Nibelunge lant

nie getruogen mœre s6 manic hérlich gewant

2 1
786. Vil der leitschrine man schicte 2zuo ge 72²

dõ reèit mit sinen friunden Sifrit der degen

bheinnt 2b0ꝗe. un arib 2. ir die gestaine
si si n 4 XIII fuer m Rẽ 785, 4. örsche

780, 1. Er mac , Sꝓtach dò 4. hey sold

er kumen iemer ( immer komen nde . 3 der

drier künege man 4. [vil ] er küene ur

Sindolt der degen . 2. Idie ] schenken

ze rihten manege banc . 4. d wie wol

sit . 2 . die sinen ] sine . [vill . 4 fehl 85, I . Idiel 4. 2 V

vrou Kr. [ouchl . 2 . gegen ( hin gen 4. e fuoren 786 , I . soumschrine
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